201 5 ij int, Va 
15 von Mack, it zum Generalinſpek⸗ 1 
t unſerer Num ernonnt worden. 
ö Se, kaiſerl. Maeſſat baben den 
als Volbſchofter in St, Petersburg 
gestandenen Grafen von de zum 


= 
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Ma vom 8. Jaͤner. 

Am De: offenen 29 ten Dezember 
wurde die Urne, welche das Herze des 
derewigten Vapfıs Pius des VI. in 
‚fc foßt , aus der St. Peterskirche in 8 
Vehlen noch Eivita Viogla abge⸗ 


Pius VII. 


fiihrt, dort unter dem Donner der 
Kanonen auf die fragzoͤſiſche Fregatte 
Aleion eingeſchifft und unter die Ma⸗ 
trofen derſelben im Namen des Papſtes 
geweihte Roſenkraͤnze aus⸗ 


getheilt. Mit dem erſten günstigen 


Winde gebt dieſe Fregatte nach Tou⸗ 


Ton, ab; von da wird beſagte Urne 


nach Volence gebracht und in dem 
Grabdenkmal der dortigen Haupttirche 


aufzeſtellt. 
Ven den Beiden, Briggs, welche der 


erſte Konsul Bonaparte dem heil. Va⸗ 
ter wum, Geschenk gemacht hat, iſt die 


eine St. Peter, am nen und mit' 
1% Kanonen bewa ffact; die andere, 


Er Paul, fuhrt 14 Kanonen; beide 
ſind mit Kupfer beſchlagen. Au dem 
Voc⸗ 


IE 


auf ihn 7 Bin, zu uͤbertta⸗ 
gen und ſich mit einer V iſchrift and 

Parlement zu wenden. Das Komplott 

ward aber bei der Parate am 26ten 
enkdeckt. Die leichten und die Linien⸗ 
truppen ſchoſſen auf einander, wobei 
mehrere, Menſchen das Leben verloh⸗ 
ren. Die Stu ter der Unruhen werden 
militairiſch gerichtet werben. 

N. S. Ein neuerer Bericht meldet, 
daß bloß 7 Mann (und nicht 25, 
wie, es anfangs hieß) nebſſ dem Plage 
getodtet worden, und daß am 
Dezember alles wieder zu Gi⸗ 


beate ruhig war. 


London vom 18. Jauer. 


en Krone von zwei Engeln ge⸗ 
halten; an dem St. Paul erblickt man 
die Statue dieſes Heiligen, wie er 
eben predigt; am Hintertheil find die 
Bildniſſe des heil. Apoſtels und des 
Papſtes mit ſchicklichen Juſchriften 
angebracht. Unten ſtehen die Worte, 

„Geſchenkt vom erſten Kouful- Bond 
parte dem Papſt Pius VII.“ 5 In 
der Kajuͤte des St. Peters haͤngt ein 
Oelgemahlde; dieſes ſtellt vor die Ge⸗ 
walt, welche Jeſus Cheiſtus dem hei. 
Petrus durch Uiberreihung der S if)" 

ſel ertheilt hot. In dem St. Paul I 
wird auf einem ähnlichen Gemaͤhlde 
die Bekehrung des beil, Paulus, der 
damals noch Saulus hieß, und der 
Verweis, den er wegen Verfolgung 
der Chriſten vom Himmel Ae vor⸗ 
geſtellt. j 3 ER 


5 Die Nachtichten aus St. Dowinge 
lauten fortdauernd ſebr traurig. Cine 
Parthei Neger, welche von dem fran⸗ 
er i lsſiſchen Kommandeur det Geusd'ar⸗ 
Kadir vom 29. Sande mes zu Areohaye in Sold genommen 
. waren und Befehl erhalten hatten, in 
(Aus dem Moniteur ) der Ebene von Port au Prince gegen 
Verſchiedenen Geruͤchten zufolge, J die Rebellen zu agiren, 'tiberfegten 
wovon das Nähere zu erwarten iſt, -fid) , ſchoſſen auf die fronzoͤſiſ⸗ ſchen 
ſcheinen am 26 fen und 27ten Dezember au Truppen, toͤdteten mehrere der felben 
Gibraltar Unruhen vorgefallen zu ſehn. und trieben fie in das Lager von 
Ein Regiment der Gorniſon wollte J Boucaßin zuruͤck. Die Einwohner 
namlich zu Weihnachten gewiſſe Erhos oon Port au Prince haben um einige 
lungen genieſſen, und ſchickte Solda⸗ Schiffe zu ihrem Schutze vergebens 
ten an die Offiziers ab. Dieſe wand⸗nachgeſucht. Es befindet ſich dort 
ten ſich an den Gouverneur, der aber | nur eine Fregatte mit weniger Mann⸗ 
das Anſuchen obſchlug, und Befehl ſchaft. Von Port au Prince bis Anſe 
gab, die Deputirten in Arreſt zu neh⸗ 3 Veam iſt olles zerſtoͤhrt. Die Die 
men. Hierauf entſtand ein Kopplott, |frifte von Plaiſaner, Gonaives, 
um den Gouverneur auf eine | Stegatte Dennerp und dle ganze Te ven 
e 


. 


4 * 


ge bb nen 


Arbonite ſind“ im Aufſtande. Die General und erbielt Gegengeſchenke, 


Neger maſſakriren alle Weiſſe und Mus 
latten ohne unterſchied 


der flanzoͤſiſchen Auſſenpoſten find durch 
dieſelben getoͤdtet. Von den weiſſen 
Truppen find viele nicht mehr dienſt⸗ 
faͤhig. Ein anderer Brief meldet, 
daß die Franzofen Fort Dauphin nebſt 
Port de Paix haben räumen mäflen , 
auch daß fie mehrere Kanonen verna⸗ 
gelt haben. Das Kap nebſt Port au 

tiner und aux Capes iſt allein noch 
in Beſiz der Stanzofen. Zu Port au 
Prince hatten die daſigen Amerikaner 
und andere Ausländer eine Kompagnie 
errichtet, um ihr Leben und Eigenthum 
ie koeutheidigen. Der amerikaniſche 
Handelsagent, Herr Dodge, hat ſich 
vom Kap wegbegeben. Auch mehrere 
amtrikaniſche Freiwillige ſind in den 
Gefechten auf St. Domingo geblieben. 
Auf Martinique herrſcht eine ſtarke 
Aral unter den Franzoſen. 

g K B r. 
Epidemie, „ 
geſterben wären, geräumt, 

Generol Baird ſtattete rem Paſcha 
son Aegypten auf feinem Morſche noch 
Suez, wie er noch Ofindlen zurück 
kebrte, einen Beſuch ab. Der Paſcha 
empfieng ihn mit ausgezeichneter Ach⸗ 
tung, machte ihm ein Pferd mit Satz 
tel und Zeug und einen koſtbaren Sie‘ 
bel zum Geſchenk; auch erhielten dies 
Offiziers feines Gefolges jeder einen 
Saͤbel zum Proͤſent. Zwei Tage mach⸗ 


ber beſuchte der Paſcha von Caro den 


. Sie ſind 
reichlich mit Munizion verſehen. Viele 


woran gegen 300 Militairs 
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nämlich englifhe Gewehre, Juweelen 
auf morgenlaͤndiſche Art-eingefaßt ze. 

Das Monument für den Seekopitain 
Burgeß, weicher in der Seeſchlacht 
von Camperdown blieb, iſt jetzt in 
der St. Paulskirche voͤllig aufgerich⸗ 
tet, 

Wenn die Forderungen des Prinzen 
von Wallis wegen Kornwallis in Ord⸗ 
nung gebracht ſind, ſo wird derſelbe 
kuͤnftig jahrlich 75000 Pf. St. Eins 
kuͤufte haben. 

Sir Sidney Smith bat ſich ent⸗ 
ſchloſſen, den Degen am Monumente 
des Generals Abererombie niederzule⸗ 
gen, welchen er von demſelben am 


Tage der beruͤhmten Schlacht zum Ges 
ſchenk erhielt, in welcher Abererombie 


das Leben verlohr, 

Die portugieſiſche Eskadre, welche 
vor Algier kreuzte, iſt nach Kartbagene: 
zuruͤckgekehrt, ohne etwas ausgerichtet 
zu haben. Von dem Schiffe des por⸗ 
tugieſiſchen Kommodore wurde der vor⸗ 
dere Maſt und das Bogſpriet durch 
den Blitz abgeſchlagen. 5 
Anſere Blaͤtter erneuern das under⸗ 
buͤrgte Geruͤcht, daß die barbariſchen, 


Staaten ſich zur Abtretung von 3 


Seehaͤfen an die Fran zoſen verſtanden 
haͤrten. 0 5 5 
Unfere Magazine auf dem Vorge⸗ 
buͤrge der guten Hoffnung, welches 
jetzt ſchon wieber in den Sünden der! 
Hollander ſeyn wird, find am Iren‘ 
Oktober oͤffentlich veraukzionirt wer⸗ 
den. a 


* * Man 


22 


Man ſpricht von 
von 4 Lotteriey für dieſes Jahr, von 
welchen alle Vierteljahr eine in 6 Ta⸗ 
gen gezogen werden ſoll, und wodurch 

man 2 Millionen Pfund Sterling für 


die Staatsbeduͤrfniſſe zu Bes 415 


denkt. 

Wie es heißt, wird der Heron, 
von Angouleme mit feiner Gemahlin, 
der Tochter Ludwig 16, in dieſem 
Fruͤhjahr nach Edimburg kommen, 

uaſere Blätter ſagen, der Prinz 


von Oranien erholte für die Kriegs 


ſchiffe, die in feinem Namen im Vlies 
ter genommen worden, 200000 Pf. 
Sterl. von England jur Entſchaͤdi⸗ 


gung. 
Paris vom 24. Jäner. 


Die Regierung hat die Heurathen 


zwiſchen Negern und Weiſſen verbo⸗ 
len. 
Die galbaniſche Geſelſchaft hat Bus 
cian Bonaparte zu ihrem Ehrenmit⸗ 
gliede erwaͤhlt. Eine Deputazion von 
6 Mitgliedern, mit dem Praͤſidenten 
Nauche an ihrer Spitze, vor ihm das 
Diplom uͤberreicht. 

Aus Kadix wird unterm Dtm Dee 
zember im Moniteur gemeldet, daß 
die Korvette Mutine, welche mit einer 
nach St. Domingo beſtimmten Divi⸗ 
fion von Toulon abgeſegelt war, See⸗ 
ſchaden gelitten hatte, welche ſie noͤ⸗ 
thigte, nach der ſpaniſchen Kuͤſte zu 
ſegeln. Der Kapitain ſchickte ein 
Boot nach Gibraltar, um anzufragen, 
ob man ihn daſelbſt aufnehmen wuͤrde? 


gelaſſen. 


5•˙ð fn ñ TEE 
——— — — 7 0 se 
der Errichtung J Der Gouberneur, Herpog von gent, 


ertheilte hierauf eine febr verbindliche 
bejahende Antwort, mit dem Beifuͤ⸗ 
gen, daß der Korvette alles geliefert 
werden ſolle, was fie noͤthig haͤtte. 


Dieſer Beiſtond ward auch aufs eif⸗ 


rigſte geleiſtet und die Offiziers wur⸗ 


den von dem Herzog von Kent und 
von dem Kommandanten der engliſchen 


Kriegoſchiffe aufs freundſchaftlichſte und 
ausgezeichnetſte empfangen. 


Als die koͤnigl. ſpaniſche Familie zu 
Carthagena war, 


wurde daſelbſt die 
neue Fregatte Merkurius vom Stapel 
Die Koͤnigin von Hetrurien 
hat an alle Perfonen ihres Gefolges 
noch zu Carthagena im Namen ihres 


koͤnigl, Vaters praͤchtige Geſchenke aus⸗ 
J getheilt. 


Der Erzbiſchof von Rouen, Here 
Cambacerts, iſt hier bei ſeinem Bru⸗ 


der, dem zweiten Konſul, angekom⸗ 
men. 


Letzten Freitag gab der Kriegsmini⸗ 
ſter Berthier einen glänzenden Ball, 
welchem beſonders viele engliſche Dar 


en beiwohnten. 


St. Petersburg vom 14. Jäner. 


Der geſtrige Tag ie der Neujahrs⸗ 
tag des rußiſchen Kalenders, ward 
durch eine Masquerade gefeiert, die 
Ser kaiſerl. Maſeſtaͤt dem Adel und 
der Kaufcanaſchaft im Winterpalais 
gaben. Unerachtet der ſtrengen Kälte 
von 21 Grad Reaumuͤr, waren an 
15000 Masken verfammelt, 


In⸗ 
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Intelligenzblattz u No 


Avertiſſemente. 


Ediktaleinberufung. 


Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
galiziſchen Landesguberniums wird dem 


Unterthan des Dominii Blyshowiee 


foſefower Kreiſes Anton Cwintal, wel⸗ 
cher noch im Monat April 1802 als 
Floͤſſer mit einem Paß auf 3 Monate 
uin das Auslond abgegangen, und ſeit 
dem weder zuruͤckgekommen if, noch 
die Urſache ſeines Ausbleibens ange⸗ 


zeigt hat, anmit bedeutet, daR derſel⸗ 


da binnen vier Monaten vom Tage der 
Kandmachung des gegenwärtigen Edikts 
zurückzukehren, oder zu gewaͤrtigen 
babe, daß gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift 
der Geſetze verfahren werden wird. 
Krakau am 29. Jauer 193. 1 
——-—-—᷑—̃:e. . —ͤ— 


* > 


Editteleinberufun g. 


Von Seite des kaiſerl. koͤnigl. weſt⸗ 
2 Landesguberniums, wird 
zacin dan Wolbroner Bürgers Aus 
b Be namlich Roſalia (und 
> en Zunamen ihres Mannes 9 
Szybulska, dann der anderen Thereſia, 
welche ſchon im Jahre 1801 in das 


6 


ge 


Toͤchtern und Erbinnen des 


| 
| 


12. 
Ausland abgegangen, und ſeit dem 
weder zurückgekommen ſind, noch dis 
Urſache ihres Ausbleibens angezeigt 


haben, anmit bedeutet, daß dieſelben 
binnen vier Monaten vom Tage der 


Kundmachung des gegenwärtigen Edikts 


zuruͤckzukebren, oder zu gewaͤrtigen 
haben, daß gegen fie als gegen Aus⸗ 
wanderer nach Vorſchrift der Geſetze 
verfahren werden wird, 


Krakau den 1. Hornung 1803. 1 


1 n 


Da der Aufenthaltsort der Edlen 


Barbara Wislocka, zwiſchen welcher 


und der hoͤchſten Kammer in Bezug 
auf die ihr wieder eingeraͤumte vorma⸗ 
lige Staroſtey Ryezywol als auch in 
Bezug auf die vormalige Juris dik⸗ 
ziensadvokazie gleichen Namens eine 
Abrechnung gepflogen werden ſoll, die⸗ 
fer Landesſtelle nicht bekannt iſt, und 
dieſelbe weder anher noch der koͤnigl. 
Staats guͤterad miniſſrazion einen Des 


Jollmaͤchtigten zu dieſem Geſchaͤft nam⸗ 


haft gemacht hat; ſo wird derſelben 
in Folge der hoͤchſten Hofdekrete vom 
14ten Mai und Iten Junius v. J. 
zum Vertreter bei dieſer Abrechnung 
der hieſige Rechtsfreund Dokter Nies 
metz ouf ihre Koſten und Gefahr von 
Amtswegen beſtellt, und dieſelbe hie⸗ 
von zu dem Ende verſtaͤndigt, damit 
fie am 7ten Maͤrz l. J. entweder 
ſelbſt bei dee Hiefigen k. k. Staatsgüͤ⸗ 
g ter⸗ 


7 ee 


2 
IN 


teradminiſtrazion erſcheine, oder falls 


fie einige ihr zu dem Abtechnungs ge⸗ 
ſchaͤft dienlichen Behelfe vorhanden 
haben ſollte, ſolche dem ernannten 
Vertreter, mit welchem die Abrechnung 
nach den beſtehenden Vorſchriften vor⸗ 
genommen werden wird, nsch vor 
dem 7ten Maͤrz l. J. uͤbergebe, oder 
endlich einen eigenen Bevollmaͤchtigten 
zu erwaͤhntem Geſchaͤft bestelle, und 
ſolchen der k. k. Staatsguͤteradmini⸗ 
ſtrazion namhaft mache; widrigenfalls 
wuͤrde ſich dieſelbe alle nachtheilige 
Folgen, die fuͤr Sie aus einer dies⸗ 
fölligen Zoͤgerung entſtehen koͤnnten, 
ſelbſt zuzuſchreiben haben. * 
Krakau den 21, Jaͤner 1803. 


Johann Nepomuk Graf von Traut⸗ 
mannsdorf, Landesgouverneur. 


Johann Edler von Platzer. 


Vom k. k. weſtgaliziſchen Landes⸗ 
gubernium. 


Franz Öloruer, 3 


— ⏑ D ' — 
Per cæſ. reg. Forum nobilium 
Cracov. Gal. occid. præſentibus no- 
tum redditur: Reverendum Valenti- 
num Pruski Canonicum Cathedralem 
Cracovienfem die 2. Februarii 1798 
Cracoviæ ab infteftato fatis cetlifle, 
Quare qui ad hereditatem poft eun- 
dem defunctum relictam jus aliquod 
fucceflionis fe hab ere credunt — his- 


feens ex legitimatis illi, eu dex ma- 


xime favebit, 
ac extradetur. 
Cracoviæ die 13. Septembsis 1801. 


hereditss addicetur, 


Jofephus de Nikorowicz, 
Joan Motak, 
Chraftiaiiski, 


Ex Cont. ef. veg. Fori nobilium 
Cracovienſis Gal. occid, FE 
Elfner, 3 


Ankündigung. 


Von Seite des k. k. Kreisamts 
wird zur Jedermanns Wiſſenſchaft 
allgemtin kund gemacht, daß da die 
Pachtung der Miechower ſtuͤdtiſchen 
Propinazion mit Ende April J. J. zu 
Ende gebet, eine neuerliche Verpach⸗ 
tung auf ein Jahr und ſechs Monate 
und zwar vom kiten Mai 1803 bis 
Ende Oktober 1804 den 24ten März 
l. J. fruͤh um 9 Uhr in Miech ow 
auf dem daſelbſtigen Rathhauſe mit⸗ 
tejſt Öffentlicher Verſteigerung vorge⸗ 
nommen werden wird. Das Prözium 
fiſei beträgt jährlich 48 1 fl. rbn. 30 
kr. und hat jeder Pachtluſtige den 
roten Theil dieſes Praͤzium fiſei als 
Reugeld vor der Verpachtung zu erle⸗ 
gen. f 
Konskie den 8. Jaͤner 1803. 


ce citantur, ut jura ſua quod banc In Abwefenheit des Herrn, Kreise 


hereditatem hic cæſ. reg. Fori nobil, 
ufque ad 12, Octobris 1803 Documen- 
tis fide diguis eo certins deducant, quo 


hauptmanns 


von Wehrother. 3. 
Kouts 


— —ͤ— 


Cours der Staats- Papiere in Wien, 
am 1. und 3. Februar 1803. 


Mittel- Preis. 


5 d. 1. J d. 3. => 
Obligationen 
len. Stadt-Banco 
gens p. C. 4103 94 = 
& 0 Lotto 109 1/2, 109 23 — 
Ei e C. 88 1½ 88 38 — 
e e — 
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73 37 1f2 
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8 A 8 0 
detto 8 
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Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 7. Hornung. 
Der Herr Binzens von Ankwitſch mit 


— Bedienten : l 
Nro. 91. wohnt in der Stadt 


Der Herr Samuel von Korſak mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 88. 5 > 

Der Herr Anton von Mlodezki mit 4 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 98. 

Die Herren Vinzens und Anton von 
Otfinowski mit 2 Bedienten, woh⸗ 
nen auf dem Kleparz Nro. 8. 


Der k. k. Lieutenant Herr Alexander 


Rottermund, wohnt auf dem Stra⸗ 
dom Nro. 16. 1 N f 


= Am 9. Hornung. 


Der Herr Anton von Dimbalski mit 1 
Bedienten, wohnt auf dem Kl- harz 


MD. 4. 

Die Frau Apollonia von Gawronska 
mit 1 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Nro. 168. 

Der Herr Ludwig von Kmitta mit 
Gattin 2 und Bedienten, wohnt auf dem 
Kleparz Nr. 45. i 

Der Herr Ignaz von 
Bedienten, 
Nro. 452. 

Der Herr Vinzens von Orlinski mit ı 
Bedienten, wohnt auf dem Sande 
Nro. 270. 


Linowski mit 2 
wohnt in der Stadt 


Am 9. Hornung. 
Die Frau Gräfin Magdalena von Bo 


browska mit 3 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Pro, 91. ges 
Der Herr Ignaz von Pawenzfi mit 2 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro gu, , = 
Der Herr Ignaz von Piri nzek mit 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 

Nro. 91. 
Der 


Der Herr Andreas von Rilski, wohnt 
in Podgorze Nro. 45. BL 
Der Doktor der Rechten Herr Franz 
von Wenklinski mit 1 Bedienten, 
wohnt in der Stadt Nro. 5044 
koͤmmt von Wien. 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
Am 6. Hornung. 

Oer Goldſchmiedgeſelle Valentin Schi⸗ 
monowiß, 20 Jahr alt, an der 
Lungenſucht, im St. Lazarſpital auf 
der Weſſola Nro. 221. 9 K. 
Die Dienſimagd Barbara Chudzinska, 
40 Jahr alt, an Wunddarm, im St. 
Lazarſpital auf der Weſſola Rio, 


221. a ke 

Der Tagloͤhner Ignaz Iwanizki, 30 
Jahr alt, am Schlagfluß, auf dem 
Schloß Nro. 152. 

Der Maurergeſelle Laurenz Gorzkow⸗ 


ö — 

Die Wittwe Hedwiga Görska, Ab | 
Jahr alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 73. 4 
j 


Am 7. Hornung 


Die Gaͤrtnerin Sophia Chmurzinska, 
45 Jahr alt, an der kungenentzün⸗ 
dung, im Schwarzdorf Nro. 23. 

Die Wittwe Chriſtiua Kalitſchinska, 
35 Jabr alt, am Nervenfieber, in 
der Stadt Nro. 679. 

Der Maurer Karl Kraſchowski, 70 
Jahr alt, on der Lungenſucht, in 
der Stadt Rro. 274. 

Die Faͤrberin Katharina Kozakiewi⸗ 
tſchowa, 30 Jahr alt, am Gallen⸗ 
fieber, auf dem Sande Nro. 57. 


. 


J 1 
Am 8. Hornung. ber | 


ski, so Jahr alt, an der-Kum Der Taglöhner Joſeph Rzondowski, 
genſucht, auf dem Kleparz Nro. [62 Jahr alt, an der Luggenſucht, 
. 8 in der Stadt Nro. 397. 
Krakauer Marftpreife = 
om egten Februar 1803. i 5 4 
| 
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